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Umstrittene Würdigung 
Papst spricht Pius IX. und Johannes XXIII. selig 

ROM: Vor 100 000 Gläu­
bigen hat Papst Johannes 
Paul II. gestern auf dem 
Petersplatz in Rom seine 
Vorgänger Pius IX. und 
Johannes XXIII. selig ge­
sprochen. 

Dabei ging der Papst au f  die 
Diskussion um die Würdigung 
des umstrittenen Pius ein und 
nannte diesen «viel geliebt, aber 
auch gehasst und verleumdet». 

Aus Protest gegen die Selig­
sprechung von Pius beteiligten 
sich hunderte Juden in der 
Nacht zum Sonntag an einer 
Mahnwache. Jüdische Organi­
sationen werfen Pius IX. 
(1846-78) Antisemitismus vor. 
Auch innerhalb der katholi­
schen Kirche ist die Seligspre­
chung, der letzte Schritt vor  ei­
ner möglichen Heiligsprechung, 
sehr umstritten. 

Gemeinsame 
Seligsprechung 

Dazu sagte der Papst, Pius sei 
nicht wegen einzelner Ent­
scheidungen, sondern wegen 
seiner Tugend ausgewählt wor­
den. Von Johannes XXIII. 
(1958-63) bleibe allen das Bild 
eines lächelnden Gesichtes und 
zweier geöffneter Arme in Um­
fassung der ganzen Welt in Er­
innerung. «Die göttliche Vorse­
hung hat die gemeinsame Se­
ligsprechung dieser beiden 
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Rund 100 0 0 0  Gläubige aus aller Welt haben gestern a u f  dem Petersplatz in Rom an der Seligspre­
chung von zwei früheren Päpsten teilgenommen. (Bild: Keystone) 

Päpste gewollt, die in sehr u n ­
terschiedlichen historischen 
Kontexten lebten», betonte Jo ­
hannes Paul. Der ultrakonser­
vative Pius IX. hatte in Rom das 
letzte jüdische Getto des 19. 
Jahrhunderts geschaffen, die 
Entfuhrung eines jüdischen 
Jungen veranlasst und Juden 
als «Hunde» beschimpft. 

Auf  das von  ihm 1870 einbe­
rufene Erste Vatikanische Kon­
zil geht auch das Dogma von 
der Unfehlbarkeit. des Papstes 
zurück. Johannes XXIII., der in 
Italien «II Papa Buono - der 
gute Papst» genannt wird, such­
te während seines Pontifikates 
dagegen eine Liberalisierung 
der Kirche und berief 1962 das 
Zweite Vatikanische Konzil ein. 
Beide Konzile führten zu Ab­
spaltungen von der Kirche. 

Johannes Paul II. sprach am 
Sonntag noch drei weitere Per­
sonen selig: den italienischen 
Bischof Tommaso Reggio, der 
im 19. Jahrhundert die Kongre­
gation der Schwestern von St. 
Martha gründete, den französi­
schen Priester Guillaume-Jo-
seph Chaminade, der 1800 die 
Marianisten gründete, und den 
irischen Benediktinermönch 
Joseph-Aloysius, der zu Beginn 
des Jahrhunderts ein Kloster in 
Belgien leitete. Johannes Paul 
IL ha t  während seiner Amtszeit 
mehr Menschen selig und heilig 
gesprochen als alle seine Vor­
gänger zusammen. 

Grenzblockaden aus Protest 
Demonstrationen ohne Zwischenfalle beendet 

J 

WIEN/PRAG: Aus Protest ge­
gen die bevorstehende Inbe­
triebnahme des tschechischen 
Atomkraftwerks Temelin h a ­
ben rund 3000 Demonstranten 
am Wochenende drei Grenz­
übergänge zwischen Österreich 
und Tschechien blockiert. 

Die fünfstündige Aktion am 
Samstag verlief ohne Zwi­
schenfälle. Die tschechische Re­
gierung warf Österreich am 

Sonntag hysterisches Verhalten 
vor. 

Die Blockade begann symbo­
lisch um eine Minute vor 12.00 
Uhr. In Wullowitz, Weiget-
schlag und Guglwald rollten 
rund 200 Traktoren mit Hup­
konzerten zur Grenze, wie die 
österreichische Nachrichten­
agentur APA berichtete. Nur 
noch Fussgänger durften die 
Übergänge passieren. Der Ver­
kehr wurde grossräumig Rich­

tung Bayern und zu den nie­
derösterreichischen Grenzüber­
gängen umgeleitet. Die Haupt­
kundgebung fand am Grenzü­
bergang Wullowitz bei Freistadt 
statt. Dort versammelten sich 
bis zum Nachmittag mehr als 
1000 Atomgegner. A u f  Trans­
parenten war zu lesen: «Teme­
lin, nein danke - Leben, j a  bit­
te» oder «Kein EU-Beitritt mit 
Temelin». Die Grenzblockaden 
wurden wie vorgesehen um 

17.00 Uhr beendet. Der tsche­
chische Regierungssprecher Li-
bor Roucek bekräftigte am 
Sonntag, die Anlage sei sicher. 
Sie stehe im Einklang mit den 
striktesten Standards sowohl 
der EU als auch der USA, sagte 
Roucek. Wien beklage sich über 
angebliche Sicherheitsmängel, 
ohne allerdings konkret zu wer­
den. «Sie haben nie gesagt, was 
genau sie daran als unsicher 
betrachten.» 

UBS (Lux) Bond Sicav 
Societ6 d'lnvestissement 

ä Capital Variable 
Gesellschaftssitz; 291 ,  Route d'Arlon 

B.P. 91 ,  L-2010 Luxembourg 
R.C. Luxembourg N' 6 56.385 

EINLADUNG 
Die Aktionäre werden hiermit zur 

ORDENTUCHEN GENERALVERSAMMLUNG 

eingeladen, die am Mittwoch, 2 0 .  September 2000,  um 
11:30 Uhr am Gesellschaftssitz mit folgender Tagesordnung statt­
finden wird: 

1. Tätigkeitsbericht des Verwaltungsrotes und Bericht des Abschlussprüfers. 
2. Genehmigung der Jahresabschlussrechnung per 31. Mai 2000. 
3. Beschluß über die Verwendung des Jahresergebnisses. 
4. Entlastung der Verwaltungsratsmitglieder und des Abschlussprüfers. 
5. Statutarische Ernennungen. 
6. Mandat Abschlußprüfer 
7. Diverses. 

Jeder Aktionär ist berechtigt, an der ordentlichen Generalversamm­
lung teilzunehmen. Er kann sich auf Grund schriftlicher Vollmacht 
durch einen Dritten vertreten lassen. Jede Aktie gewährt eine Stimme. 

Um an der ordentlichen Generalversammlung teilzunehmen, müssen 
die Aktionäre ihre Aktien bis zum 13. September 2000, spätestens 
16:00 Uhr bei der Depotbank, UBS (Luxembourg) S.A., 36-38, 
Grandrue, L-1660 Luxemburg hinterlegen; Vollmachten müssen eben­
falls bis zu diesem Zeitpunkt bei der Adresse der Gesellschaft eingehen, 

Luxembourg und Vaduz, 1. September 2000 

Der Verwaltungsrat 

Der Vertreter in Liechtenstein 
Liechtensteinische Landesbank Aktiengesellschaft 
Städtle 4 4 '  9490 Vaduz 
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UBS (Lux) Equity Sicav 
Soci6t6 d'lnvestissement 

ä Capital Variable 
Gesellschaftssitz: 2 9 1 ,  Route d'Arlon 

B.P. 91 ,  L-2010 Luxembourg 
R.C. Luxembourg NT B 56.386 

EINLADUNG 
Die Aktionäre werden hiermit zur 

ORDENTUCHEN GENERALVERSAMMLUNG 

eingeladen, die am Mittwoch, 20.  September 2000,  um 
11:00 Uhr am Gesellschaftssitz mit folgender Tagesordnung statt­
finden wird: 

1. Tätigkeitsbericht des Verwaltungsrates und Bericht des Abschlussprüfers. 
2. Genehmigung der Jahresabschlussrechnung per  31. Mai 2000. 
3. Beschluss über die Verwendung des Jahresergebnisses. 
4. Entlastung der Verwaltungsratsmitglieder und des Abschlussprüfers. 
5. Statutarische Ernennungen. 
6. Mandat Abschlussprüfer 
7. Diverses. 

Jeder Aktionär ist berechtigt, a n  der ordentlichen Generalversamm­
lung teilzunehmen. Er kann sich auf Grund schriftlicher Vollmacht 
durch einen Dritten vertreten lassen. Jede Aktie gewährt eine Stimme. 

Um a n  der ordentlichen Generalversammlung teilzunehmen, müssen 
die Aktionäre ihre Aktien bis zum 13. September 2000, spätestens 
16:00 Uhr bei der Depotbank, UBS (Luxembourg) S.A., 36-38, 
Grandrue, L-1660 Luxemburg hinterlegen; Vollmachten müssen eben­
falls bis zu diesem Zeitpunkt bei der Adresse der Gesellschaft eingehen. 

Luxembourg und Vaduz, 1. September 2000 

Der Verwaltungsrat 

Der Vertreter in Liechtenstein 
Liechtensteinische Landesbank Aktiengesellschaft 
StädHe 4 4  • 9490 Vaduz 
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NACHRICHTEN 

Für Palästinenser-
Staat-Ausrufung 
KAIRO/GAZA: Die Arabi­
sche Liga will die Ausru­
fung eines unabhängigen 
Palästinenser-Staates bis 
spätestens zum Jahresende 
unterstützen. Das sieht ein 
gestern in Kairo verbreiteter 
Resolutionsentwurf des 
Aussenministertreffens der 
Organisation vor. Zugleich 
unterstützen die 22 arabi­
schen Aussenminister bei 
ihrer Konferenz den An­
spruch der Palästinenser auf 
vollständige Souveränität 
über Ostjerusalem. 

Milosevic offiziell 
Präsidentschafts­
kandidat 
BELGRAD: Der jugoslawi­
sche Präsident Slobodan 
Milosevic ist gestern offizi­
ell als Kandidat für die 
Wahlen vom 24. September 
nominiert worden. Für seine 
Bewerbung lagen mehr als 
1,5 Millionen Unterschriften 
vor. «Dies ist ein klares An­
zeichen dafür, dass die all­
gemeine Forderung, dass 
Milosevic Präsident bleibt, 
am 24. September bestätigt 
wird», sagte die SPS-Gene-
ralsekretärin Gorica Gajevic. 

Mit neuen Blocka­
den gedroht 
PARIS: Im Protest gegen 
steigende Treibstoff-Preise 
wollen Frankreichs Spedi­
teure und Bauern den 
Sehulterschluss proben. So­
wohl die grossen Raffine­
rien des Landes wie auch 
die Treibstofflager sollen an 
diesem Montag blockiert 
werden. Trotz intensiver 
Verhandlungen mit dem 
Verkehrsministerium in Pa­
ris am Wochenende wollten 
die im Fachverband Unostra 
vereinten Spediteure ihre 
Aktionen bereits ab Sonn­
tagabend beginnen. 

Zweite WahHRun-
de im Libanon 
BEIRUT: In Libanon hat am 
Sonntagmorgen der zweite 
Wahlgang der Parlaments­
wahlen begonnen. Etwa 1,4 
Millionen Wahlberechtigte 
in den mehrheitlich mosle­
misch besiedelten Regionen 
waren aufgerufen, aus 259 
Kandidaten 65 Abgeordnete 
zu bestimmen. 

In der zweiten Runde 
konnten die Wählerinnen 
und Wähler in der Haupt­
stadt Beirut, im Süden des 
Landes und in der Bekaa-
Ebene ihre Stimmen abge­
ben. 

Saddam Hussein 
leidet an Krebs 
LONDON: Iraks Präsident 
Saddam Hussein muss sich 
nach Informationen einer 
arabischen Zeitung einer 
Chemotherapie wegen Krebs 
unterziehen. Ein Präsiden­
tenpalast in einem Vorort 
von Bagdad sei zu einer 
Privatklinik umfunktioniert 
worden. . 

Wie die BBC am Sonntag 
unter Berufung a u f  die in 
London erscheinende Zei­
tung «Acharq al-Awsat» 
weiter berichtete, soll im 
Falle seines Todes ein «Fa­
milienrat» unter Führung 
von Saddams jüngstem 
Sohn die Kontrolle über­
nehmen. 


